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In der Industrie existieren stets Bestrebungen Innovation einzuführen, die
Wirtschaftlichkeit zu verbessern und den Menschen als Fehlerquelle auszu‐
schließen. In diesen Prozess steigt die Projektarbeit durch Entwicklung einer
physischen Simulation einer Industrie 4.0 Produktionskette ein. Das Projekt
baut auf dem aktuellen Forschungsthema der Selbstorganisation von Torsten
Munkelt und Martin Krockert der Hochschule für Technik und Wirtschaft Dres‐
den auf.

Gegenstand der Arbeit ist ein Modell, in dem Roboter Werkstücke von ei‐
nem Kran zu einer von zwei Bohrstationen bringen und von da aus wieder zum
Kran zurück. Dieses Modell soll dazu dienen, Abläufe zu erklären und Schwie‐
rigkeiten zu erkennen, um diese zu lösen. Die Kommunikation zwischen den
Robotern und Stationen erfolgt über Bluetooth. Dabei basieren die einzelnen
Geräte auf der Arduino-Plattform. Diese sind über einen Android-Server zentral
verbunden. Als Ergebnis dieser Arbeit entstand ein Modell einer funktionieren‐
den Industrie 4.0 Produktionsstrecke. Es werden zudem mögliche Verbesse‐
rungen und Erweiterungen diskutiert.
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